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Liebe Pfarreiangehörige und Nahestehende von St. Georg 

Mit dem Aschermittwoch, am 2. März, beginnt in der katholischen Tradition 

die Fastenzeit. Nach einer anderen Tradition wird in Elgg der Aschermittwoch 

auf eine spezielle Elgger-Art begangen. Die Fastenzeit ist jeweils verbunden 

mit dem Aufruf sich einzuschränken, weniger zu essen, zu konsumieren und 

auf Vergnügungen zu verzichten. Das klingt nicht gerade verlockend. Ein-

schränkung und Verzicht, das kennen wir ja wohl bis zum Überdruss. In die-

sem Frühling ist kein 

Fasten angesagt. Die 

jetzt geltenden Bestim-

mungen erlauben, dass 

wir vieles wieder genies-

sen können. Uneinge-

schränktes Zusammen-

sein mit der Familie oder 

mit anderen lieben Men-

schen, sich besuchen, 

miteinander essen und 

gemeinsam etwas unter-

nehmen, Gottesdienste 

feiern und anschliessend einen Apéro oder Kaffee trinken, all dies können 

wir wieder uneingeschränkt geniessen. Also keine Fastenzeit, sondern viel-

mehr eine Genusszeit, ist angesagt. Bei allem Schwierigen und Belastendem, 

was uns die vergangen zwei Jahre gebracht haben, haben wir möglicher-

weise gelernt das Mögliche, auch wenn es wenig war, zu geniessen. Viel-

leicht haben wir auch deutlicher gespürt, was wir denn wirklich geniessen. 

Dazu gehören wohl Begegnungen mit, vielleicht wenigen, aber sehr nahen 

Menschen. Ein Spaziergang in der näheren Umgebung oder ein selbst zube-

reitetes Gericht zu Hause, womöglich mit Zutaten, die wir im neu entdeckten 

Hofladen gleich um die Ecke eingekauft haben. Dies alles hat wenig mit Ein-



schränkung und Verzicht zu tun, sondern vielmehr mit der Entdeckung, dass 

es ohne viel Energie zu verbrauchen, ganz viel zu geniessen gibt. Wir wissen 

alle, dass wir zu viele Ressourcen verbrauchen, darauf werden wir auch im-

mer wieder in der Fastenzeit durch unsere Hilfswerke hingewiesen. Dies ist 

eine wichtige Aufgabe, denn es braucht dieses Bewusstsein. Ein schlechtes 

Gewissen ist aber ein schlechter Ratgeber, denn ein zähneknirschender Ver-

zicht und Einschränkungen sind nur frustrierend. Vielmehr muss es darum 

gehen unser Leben, unsere Freude, unseren Genuss, immer mehr dort zu 

suchen, wo es nachhaltig möglich ist. Die Folge davon wird eine zunehmen-

de Zufriedenheit sein. Der Blick ist auf das gerichtet, was glücklich macht 

und Freude bereitet. Mit der eigenen Zufriedenheit wächst auch die Bereit-

schaft an jene zu denken und sie zu unterstützen, die an anderen Orten lei-

den oder gar ums Überleben kämpfen. Die Fastenzeit oder die Zeit des 

nachhaltigen Geniessens, gibt uns die Gelegenheit uns als Teil von Gottes-

Schöpfung zu sehen, voller Dankbarkeit und in Gemeinschaft und Verant-

wortung für alle Geschöpfe dieser Erde. 

Martin Pedrazzoli 

Fastenaktion - HEKS 

Auf zu neuen Energiequellen 

Woher beziehen wir unsere Energie? Wofür setzen wir sie ein? Gehen wir 

sinnvoll mit ihr um? – Auch dieses Jahr steht die ökumenische Fastenkam-



pagne unserer Hilfswerke unter einem Motto, das uns auf verschiedene Wei-

se alle angeht. 

«Klimagerechtigkeit – jetzt!» 

Einmal mehr läuft auch in der diesjährigen Fastenzeit vor Ostern die ökume-

nische Kampagne der drei kirchlichen Hilfswerke: HEKS (frisch zusammen-

geschlossen mit Brot für alle), Fastenaktion (früher: Fastenopfer) und Part-

ner sein. 

Ziel dieser Kampagne ist es jeweils die Vorbereitungszeit auf Ostern – nebst 

unserer persönlichen Einkehr – auch dafür zu nutzen, uns über grundsätzli-

che Themen Gedanken zu machen, die das menschliche Zusammenleben in 

globaler Perspektive betreffen. Gerade die Anliegen und Bedürfnisse von 

Menschen in Ländern des Südens stehen dabei häufig im Mittelpunkt, sind es 

doch immer wieder sie, die die Folgen unseres eigenen Lebensstils am un-

mittelbarsten erfahren. 

Das gilt, in leider allzu deutlicher Weise, auch für Auswirkungen des Klima-

wandels, die unfairerweise gerade in den Ländern stärker zu Buche schla-

gen, die ursächlich viel weniger dazu beigetragen haben. So steht auch die-

ses Jahr die ökumenische Kampagne unter dem Motto der sogenannten 

«Klimagerechtigkeit» und verweist darauf, dass Auswirkungen des Klima-

wandels (vermehrte Flut- und Dürrekatastrophen, steigende Durchschnitts-

temperaturen samt nachhaltiger Austrocknung von Böden, die Erwärmung 

der Meere etc.) bereits bestehende Gerechtigkeitsprobleme zwischen den 

hochentwickelten Ländern des Nordens und denjenigen des Südens noch 

weiter verschärfen. 

Wie viel Energie (ver)brauchen wir – und welche? 

Wie können nun wir in den (post-)industrialisierten Ländern des Nordens, 

Gemeinschaften im Süden in ihrem Bemühen unterstützen, sich gegen diese 

erwähnten klimabedingten Auswirkungen zu wappnen und sich gegen anhal-

tende, umweltschädigende Praktiken zu schützen, die ihren Lebensraum 

existentiell bedrohen, z.B. raubbauende Minenprojekte und Monokulturen, 



die primär angelegt werden, um die Bedürfnisse des unersättlichen Nordens 

zu decken? 

Der Fokus der diesjährigen Kampagne liegt dabei auf dem Thema «Energie» 

und will dazu gerade auch uns in konstruktiver Weise zum Denken anregen. 

Wie das aussehen kann und was das Thema «Energie» auch mit unseren 

spirituellen Ressourcen zu tun hat, das erfahren Sie im Familiengottesdienst, 

am 13. März, am Suppentag vom 20. März und auch im Kalender, der in der 

Kirche aufliegt oder unter www.sehen-und_handeln.ch abrufbar ist. 

Lassen Sie sich davon inspirieren – viel Spass und viele neue (und alte) Ein-

sichten beim Schmökern! Und beachten Sie bitte auch die verschiedenen 

Hinweise auf unsere weiteren Aktionen in dieser Fastenkampagne (Suppen-

tag, Rosenaktion, «Brot zum Teilen») – und seien Sie dazu herzlich eingela-

den!  

Pfr. Stefan Gruden 

Ökumenischer Suppentag 

«Es ist angerichtet!» 

Was haben ein zukunftsweisendes Projekt für gua-

temaltekische Kleinbauern, ein äusserst sympathi-

scher und kompetenter Referent aus Kolumbien, 

eine phänomenale Schweizer Band mit lateiname-

rikanischen Rhythmen, ein farbig-fröhlich gestalte-

ter Gottesdienst, sowie ein klein-feines Kinderpro-

gramm mit einer währschaften Suppe und einem 

einladenden Kuchenbuffet zu tun? 

Sie wissen es längst: All das macht den «Elgger 

Suppentag», den wir am 20. März zusammen mit 

unserer reformierten Schwestergemeinde feiern 

wollen, auch dieses Jahr wieder zu einem Erlebnis, das Sie nicht versäumen 

sollten! 

http://www.sehen-und_handeln.ch/


Im Rahmen der Ökumenischen Fastenkampagne möchten wir mit der Kollek-

te des Gottesdienstes, sowie den Einnahmen aus dem anschliessenden ge-

mütlichem Suppen-Zmittag, ein Projekt zugunsten indigener Gemeinschaften 

im zentralamerikanischen Guatemala unterstützen. Diese sollen im Sinn ei-

ner Hilfe zur Selbsthilfe darin gestärkt werden, innovativ, traditionsbewusst 

und unabhängig von internationalen Saatgut-Giganten, ihren eigenen Le-

bensunterhalt bestreiten zu können. 

Während wir im Gottesdienst einerseits der Frage nachgehen wollen, was 

diese ganze Thematik auch mit uns zu tun haben könnte, wird uns anderer-

seits Fernando Castrillón Zapata, Agronom aus Kolumbien, aus der Perspek-

tive lokaler Kleinbauern Mittel- und Südamerikas über grundsätzliche Her-

ausforderungen und kreative lokale Lösungsansätze berichten.  

Die grossartigen Musiker von «He-

ridos de Sombra» werden die gan-

ze Feier musikalisch wesentlich 

mitgestalten, bevor sich dann alle 

Hungrigen zum Zmittag ins Werk-

gebäude aufmachen können, wo bewährte Teams mit Suppe, Kuchen und 

Kaffee, aber auch mit einem kleinen Kinderprogramm auf uns warten. 

  



Seien Sie dabei – wir freuen uns auf Sie! 

Stefan Gruden / Martin Pedrazzoli 

Sonntag, 20. März 2020 – 10 Uhr 

Gottesdienst: Ref. Kirche Elgg 

Mittagessen: Werkgebäude Elgg, ab 11.20 Uhr 

 

Rosenaktion 

«Schenken Sie eine Rose!» 

«Die schönste Rose duftet nicht für sich», sagt ein 

Sprichwort. In der Tat, mit der Rosenaktion im 

Rahmen der Ökumenischen Kampagne während der 

Fastenzeit, geht ihre Wirkung weit über die Landes-

grenzen hinaus! 

An über 400 Orten werden am 26. März, im Rah-

men der schweizweiten Rosenaktion, Fairtrade-

Rosen verkauft. Mit dem Erlös unterstützen wir über 

unsere Hilfswerke Menschen im Süden, sich in ver-

schiedenen Projekten, auf vielfältige und innovative 

Weise, gegen den Klimawandel zu wappnen. 

Kommen Sie doch auch vorbei, und kaufen Sie eine 

Rose für diesen guten Zweck – und wenn Sie sie verschenken bringt sie 

gleich doppelte Freude! 

«Es hät, solang’s hät!» 

Rosenaktion Elgg - Samstag, 26. März, 8.30 – 11.45 Uhr 

- Meisenplatz 

- Bahnhofstrasse (vor dem Coop; Standort noch nicht sicher!) 

  



Brot zum Teilen 

Es freut uns sehr, dass auch dieses Jahr die Bäckerei 

Fritz in Elgg wieder dabei ist, wenn es im Rahmen der 

Ökumenischen Kampagne unserer Hilfswerke, während 

der Fastenzeit (vom Äschli bis Ostern), wieder «Solida-

ritätsbrot» zu kaufen gibt! 

Pro verkauftes «Solidaritätsbrot» gehen 50 Rappen an 

verschiedene Projekte von HEKS und Fastenaktion. Mit 

diesem Geld werden Menschen im Süden, in ihrem 

Recht auf Nahrung, unterstützt. 

Im vergangenen Jahr konnten schweizweit auf diese Weise Fr. 40'000.- ge-

sammelt werden. Seien Sie Teil davon – dieses Brot macht auf doppelte 

Weise satt! 

Von 2. März bis Ostern 

Bäckerei Lukas Fritz, Vordergasse, Elgg 

 

Enneagramm – Erwachsenenbildung 

«Mich und andere besser verstehen» 

Das Enneagramm als Modell zum Verständnis unserer Persönlichkeit 

Wer sind wir, wenn wir ganz ehrlich zu uns sind? Was bestimmt unser Den-

ken und Fühlen, die Wahrnehmung der Welt und unserer Mitmenschen, un-

sere Entscheidungen und unser Handeln? 

Das Enneagramm beschreibt neun Persönlichkeitstypen, und es ist eines der 

tiefgründigsten Modelle zum Verständnis der Unterschiede von Persönlichkei-

ten. Das Enneagramm bietet Menschen die Chance, eigene Potenziale besser 

zu nutzen, blinden Flecken auf die Spur zu kommen und persönlich zu wach-

sen. Es ist ein bewährtes Instrument der Menschenkenntnis, genutzt von 

Psychologen und Coaches, aber auch von geistlichen Begleitern und Lehrern. 

 



 

Jeder Typ ist charakterisiert durch eine bestimmte Art der Wahrnehmung, 

des Denkens und Fühlens und des Handelns. Kein Typ ist besser oder 

schlechter als ein anderer, aber sie sind so unterschiedlich, dass sie sich ge-

genseitig nur schwer verstehen können – eine Quelle von Missverständnis-

sen und Reibungen in Beziehungen. Gleichzeitig hat jeder Typ spezifische 

Begabungen und Fähigkeiten, die andere bereichern können. 

In dieser Einführung ins Enneagramm werden wir, an drei Abenden, die ver-

schiedenen Typen des Enneagramms kennenlernen und eintauchen in die 

neun verschiedenen Arten die Welt zu sehen und in ihr zu sein. Dies kann 

uns helfen, uns selbst, aber auch unsere Mitmenschen, besser zu verstehen.  

Das tiefere Verständnis unseres eigenen Typs kann uns helfen persönlich zu 

wachsen: Einerseits darin, unsere Fähigkeiten besser einzusetzen, und unse-

re typbedingen Begrenzungen zu entschärfen – das ist die psychologische 

Wachstumsdimension. Andererseits darin, zu unserem Wesenskern vorzu-

stossen, der jenseits unseres Typs liegt, aber uns in der Tiefe ausmacht – 

das ist die spirituelle Wachstumsdimension.  

1. Abend: Persönlichkeit und Enneagramm – ein Überblick  

Donnerstag, 17. März 2022 – 19.30 bis 22:00 Uhr – Kath. Pfarreizentrum 



2. Abend:  Das Herzzentrum und das Bauchzentrum: Liebe und 

Selbstbestimmung  

Donnerstag, 24. März 2022 – 19.30 bis 22:00 Uhr – Kath. Pfarreizentrum 

3. Abend:  Das Kopfzentrum – psychologisches und spirituelles 

Wachstum für die neun Typen 

Donnerstag, 31. März 2022 – 19.30 bis 22:00 Uhr – Kath. Pfarreizentrum 

 

Methodische Hinweise 

Die Abende bestehen aus einem Mix aus Wissensvermittlung und kleinen 

Übungseinheiten, in denen wir uns in einer ganzheitlichen Form mit den 

neun Typen beschäftigen.  

Anmeldungen: 

Die drei Abende sind aufeinander bezogen und bilden eine Einheit, denn das 

Enneagramm kann nur als Gesamtschau verstanden werden. 

Wir bitten Sie, sich bis spätestens drei Wochen vor dem ersten Abend, also 

bis 24. Februar 2022, anzumelden. Nachanmeldungen möglich bis Sonn-

tag 6. März. 

Anmeldung an: Kath. Pfarramt – Winterthurerstr. 5 – 8353 Elgg 

Tel. 052 364 24 13 – Mail: info@kathelgg.ch 

Kosten  

Die Kosten für die Weiterbildungsreihe betragen Fr. 35.00 für alle Kursaben-

de.  

Referent:  

Christoph Heitz ist zertifizierter Enneagrammlehrer in der mündlichen Tradi-

tion nach Helen Palmer und David Daniels. Er leitet Enneagrammkurse und 

bildet selbst Enneagrammlehrer aus. Darüber hinaus engagiert er sich als 

Vorstandsmitglied im Enneagramm Forum Schweiz. 



Orgelrevision 

Ende Januar hat die Orgelrevision begonnen. 

Das Instrument ist nur noch ein Gerippe. Fast 

alle Pfeifen wurden ausgebaut und werden nun 

fachgerecht gereinigt und, wo nötig, repariert. 

Fein 

säuber-

lich werden die Pfeifen nun nach Re-

gister sortiert. Als Laie hätte ich keine 

Chance all die Pfeifen wieder an ihren 

vorgesehen Ort zu bringen. Nicht so 

die Fachleute, die wissen den Stand-

ort jeder Pfeife ganz genau. Aber das 

ist ja der Sinn von Expertinnen und 

Experten. Ich bin sicher, dass sie die 

Elgger-Orgel zu neuem Glanz, von 

aussen und innen, und natürlich im 

Klang bringen werden.  

Martin Pedrazzoli 

  



Ukraine - Friedensgebet 

Was kaum jemand für möglich gehal-

ten hat, ist leider eingetreten. Ein of-

fener Krieg wurde angezettelt. Er 

überzieht die Menschen vor Ort mit 

unsäglichem Leid und wirkt sich nega-

tiv, in unterschiedlichen Graden, auf 

die ganze Welt aus. Das Friedensgebet hat so eine ungewollte Aktualität er-

halten. Wer seiner Sprachlosigkeit oder Solidarität im Gebet und gemeinsa-

men Schweigen Ausdruck verleihen möchte, ist herzlich eingeladen zum 

Friedensgebet, jeweils am Montag 19.15 Uhr in der kath. Kirche  

Jederzeit möglich ist es in der Kirche eine Kerze zu entzünden und seine Ge-

danken ins Fürbittenbuch einzutragen. 

 

Corona-Bestimmungen 

Die Corona-Bestimmungen wurden fast alle aufgehoben. 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit bitten wir Sie: 

 Tragen Sie eine Maske, wenn Sie an Veranstaltungen, mit vielen Leu-

ten, in Innenräumen teilnehmen 

 Achten Sie weiterhin auf die Hygieneregeln 

  Desinfektionsmittel steht weiterhin zur Verfügung 

 Bleiben Sie zuhause, wenn Sie sich nicht gesund fühlen 

 

Sekretariat 

Das Sekretariat ist ab sofort wieder geöffnet vom  

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr- 12.00 Uhr 



 


